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Zur Studie

• Auftraggeber: SHS Unternehmensberatung GmbH
• Mafo-Institut: OGM, Österreichische Gesellschaft für 

Marketing
• Zielgruppe: 300 Manager aus Unternehmen mit mehr als 

100 Angestellten
• Stichprobenmethode: Zufallsquote mit Quotenkontrolle
• Stichprobengröße: 300 Interviews
• Methode: Telefonische Befragung zentral aus dem OGM-

Telefonstudio in Wien 
• Maximale 

Schwankungsbreite: +/- 5,7 % 
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Die Produktivitätsentwicklung

71 % der Unternehmen verbesserte Produktivität: Zuwachs um durchschnittlich 12,6 %
3 % der Unternehmen mit geringerer Produktivität: Rückgang um durchschnittlich 9 %
Heimische Unternehmen steigerten Produktivität um durchschnittlich 11,9 %
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Die Produktivitätskiller
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Gründe für steigende Produktivität
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